
VON STEFAN SCHUSTER

BURGBERNHEIM – Sie gelten seit jeher
als die Vögel der Weisheit, waren vor
allem in früheren Zeiten auch als See-
lenräuber gefürchtet und entwickel-
ten zuletzt – nicht nur Dank der
Schneeeule aus den Harry-Potter-
Büchern – eine wachsende Fange-
meinde. Gemeint sind die insbeson-
dere zur Nachtzeit aktiven Eulen.

Monika Nunn vom Bund Natur-
schutz brachte diese Spezies nun
einer ansehnlichen Zahl an Interes-
sierten bei einer Abendexkursion
zum Himmelfahrtsberg näher. Bis zu
13 Arten, im deutschsprachigen
Raum auch Kauz genannt, sind in
Europa bekannt. Im hiesigen Land-
kreis können mit etwas Glück Wald-
ohreule, Uhu und wie im Burgbern-
heimer Wald der Waldkauz beobach-
tet werden. Zudem ist in der Region
als Kulturfolger die auch als
Scheuneneule bezeichnete Schleier-
eule anzutreffen. Noch sehr selten
sind Steinkäuze, die eigentlich weit-
läufige Streuobstbestände wegen
hohler, alter Bäume sehr schätzen.

Anhand von Exponaten und Bil-
dern erklärte Monika Nunn so
manch weniger bekannte Besonder-
heit: Da Eulen ihre sehr lichtempfind-
lichen Augen nicht bewegen können,
haben sie die Fähigkeit, ihren Kopf
bis zu 270 Grad zu drehen, um das
Gesichtsfeld zu verbessern. Ihr wei-
ches Gefieder ermöglicht den Ansitz-
jägern zudem einen lautlosen Flug.
Ist die Beute einmal vom Ausguck
aus erspäht, hat beispielsweise die
Maus keine Chance: Aufgrund einer

außergewöhnlichen Wendezehe, die
wie ein Greifarm zupacken kann,
gibt es für die tierische Beute kein
Entrinnen mehr. Wer aufmerksam
durch die Wälder streift, kann die
Anwesenheit von Eulen am steinarti-
gen Gewölle festmachen. Der aus
Knochen und Fell bestehende Nah-

rungsrest wird von den Vögeln wie-
der ausgespuckt.

Mit diesem Wissen ausgestattet,
machte die Exkursion in der Dämme-
rung einen Schlenker über den Förs-
tersteig und wurde beim Abstieg
womöglich von einem der artenge-
schützten Tiere beäugt. Eine weitere

Führung wird angeboten: am Freitag,
25. September, ab 18.15 Uhr. Kosten-
beitrag: zwei Euro. Wetterangepasste
Kleidung und gutes Schuhwerk sind
empfohlen. Treffpunkt ist am Park-
platz Bahnhof Wildbad. Anmeldung
unter Telefon 09165/99 51 57 sowie
per Mail an moni@objectfarm.org

HORNAU – Beim jüngsten Hegefi-
schen des Bad Winhdsheimer Fische-
reivereins am Hornauer Weiher zog
Georg Übel mit 4095 Gramm den
dicksten Fisch aus dem Wasser und
sicherte sich damit den Titel des
Fischerkönigs. Neuer Jugendfischer-
könig ist Lukas Eisenhut.

Die Angelplätze, an denen die
Fischer ihr Können, Geschick und
Glück unter Beweis stellen konnten,
wurden den 36 Teilnehmern – darun-
ter sechs Jungfischer – zugelost. Das
Ziel der Petrijünger war es, den
schwersten Fisch zu fangen. Elf
Fische kamen in die Wertung, wobei

der aktuelle Fischerkönig Georg Übel
(4095 Gramm) den Sieg davon trug.
Hinter ihm platzierten sich Simon
Lobig (3355 Gramm), Wolfgang Städ-
ler (2810 Gramm) und der neue
Jugendfischerkönig Lukas Eisenhut
(2545 Gramm).

Den vorher berufenen Corona-
Preis gewann Jonathan Berr mit
einem Fang von exakt 1375 Gramm.
Das Ziel war gewesen einen Fisch zu
fangen, der mit seinem Gewicht so
nahe wie möglich an ein vorher
bestimmtes Gewicht herankam. Jona-
than Berr traf es auf das Gramm
genau.  red

SCHWEBHEIM – Der Bau der Dorfge-
meinschaftshalle vor sieben Jahren
markierte den sichtbaren Auftakt der
Dorferneuerung in Schwebheim.
Bereits damals wurde der Ausbau des
Dachgeschosses vorgesehen, der nun
realisiert werden soll. Die Stadt Burg-
bernheim ist Bauherr, genutzt und
im Wesentlichen finanziert wird die
Maßnahme von der Bayerischen Jung-
bauernschaft (BJB) Schwebheim.

Rund 35 Aktive zählt die BJB aktu-
ell, informiert Viola Schor vom Vor-
standsteam. Wenn Veranstaltungen
oder Vorhaben anstehen, wächst die
Zahl der Helfer, dann packen auch
frühere Mitglieder mit an. Entspre-
chend stieß der Landjugendraum,
der im Erdgeschoss der Dorfgemein-
schaftshalle untergebracht ist, in der
Vergangenheit regelmäßig an Kapazi-
tätsgrenzen, spätestens dann, wenn
es etwa darum ging, den Billardtisch

aufzubauen. Das Dachgeschoss
diente der BJB daher als Lager mit
dem klaren Nachteil, dass es nur
über eine Leiter im Außenbereich
zugänglich war. Mit einer Außentrep-
pe soll dieses Problem nun behoben
werden. Zwar ist laut Viola Schor wei-
terhin das Erdgeschoss als eigentli-
cher Treffpunkt vorgesehen, den-
noch wird bei einem Ausbau ein zwei-
ter Fluchtweg notwendig, der mittels
Lichtkuppeln realisiert werden soll.

Eine konkretere Kostenprognose
liegt bislang nicht vor, fest steht für
die BJB, dass sie die Ausgaben durch
tatkräftige Mithilfe gering halten wol-
len. „Wir wollen eigentlich alles in
Eigenleistung machen.“ Etwas offen
ist auch der Zeitplan für die Maßnah-
me. Noch hat Viola Schor die Hoff-
nung, dass sie zeitnah durchgeführt
wird, bedingt durch Corona könne es
aber Frühjahr werden.   cs

Monika Nunn erläutert so manch interessantes Detail zu Schleiereulen und anderen Eulen-Arten.  Foto: Stefan Schuster

Zweiter Vorsitzender Stefan Haag mit neuem Fischerkönig Georg Übel, Vorsitzender
Astrid Paulus-Berberich sowie dem alten Fischerkönig Christian Bischoff (von links).

König mit dickstem Fisch
Georg Übel gewinnt HEGEFISCHEN am Hornauer Weiher.

Die Türe zum Dachgeschoss der Dorfgemeinschaftshalle, die beim Bau berücksichtigt
wurde, soll ihr Gegenstück in Form einer Treppe bekommen.  Foto: Christine Berger

BAD WINDSHEIM – Nur ein neuer Fall,
doch ein folgenreicher: Seit dem
Wochenende ist die Zahl der positiv
auf das Coronavirus getesteten Bür-
ger im Landkreis Neustadt-Bad
Windsheim nur um eins gestiegen.
Allerdings traf es ein Kind aus der
Grundschule in Markt Erlbach. Wie
auch am Gymnasium in Scheinfeld
(wir berichteten) beziehungsweise
im Kindergarten in Marktbergel (sie-
he Seite 1), gab es dort gestern eine
Reihentestung.

An der Schule in Markt Erlbach sei-
en alle Mitglieder aus einer Unter-
richtsgruppe sowie das Lehrpersonal
getestet worden, war gestern der tägli-
chen Pressemitteilung des Landrats-
amtes zu entnehmen. Die Ermittlung
aller möglichen Kontaktpersonen sei-
tens der Kreisverwaltung sei angelau-
fen. Alle Kontaktpersonen der Katego-
rie 1 würden für 14 Tage in Quarantä-
ne geschickt, beispielsweise alle
Schüler der Unterrichtsgruppe. Sonst
finde regulärer Schulbetrieb in Markt
Erlbach statt, berichtete das Landrat-
samt.

Das gleiche gilt auch weiter für das
Gymnasium in Scheinfeld. Dort
ergab sich durch einen Reihentest
kein weiterer positiver Corona-Fall.
Die Schulklasse bleibt allerdings in
Quarantäne.

Insgesamt sind nun 290 Corona-
Fälle seit Ausbruch der Pandemie im
Landkreis registriert worden. Elf Fäl-
le gelten als aktiv, diese Personen
befinden sich alle in Quarantäne.
Sechs infizierte Personen sind gestor-
ben, eine Zahl, die seit April konstant
geblieben ist.  bl

BURGBERNHEIM – Rechtzeitig zum
Volkstrauertag am Sonntag, 15. No-
vember, soll nicht nur die Sanierung
des Kriegerdenkmals auf dem Kapel-
lenberg abgeschlossen sein. Auch
das Kriegerdenkmal in Schwebheim
wird bis dahin etwas aufgefrischt, in-
formierte Bürgermeister Matthias
Schwarz in der jüngsten Stadtratssit-
zung.

Wie berichtet sollen an dem Burg-
bernheimer Mahnmal unter ande-
rem Fugen verfüllt und Abdichtun-
gen erneuert werden, insgesamt soll
die Ableitung von Wasser verbessert
werden. Für die Sanierung erhielt die
Stadt eine zweckgebundene Privat-
spende in Höhe von 40 000 Euro. Die
Arbeiten sollen Anfang Oktober be-
ginnen und etwa einen Monat später
beendet sein. Das Kriegerdenkmal in
Schwebheim wird gereinigt, auch
soll die Farbe an den Schriftzügen
nachgearbeitet werden.   cs

BURGBERNHEIM – Für die Wasserent-
nahme und Ableitung von Grundwas-
ser aus vier Brunnen südlich von
Buchheim durch die Firma Franken
Brunnen läuft die Genehmigung zum
Jahresende aus, weshalb der Mineral-
brunnenbetrieb nun die Verlänge-
rung beantragt hat. Da einer der vier
Brunnen auf Buchheimer Gemar-
kungsgebiet liegt, wurde die Stadt an-
gehört, der Stadtrat meldete aller-
dings keine Bedenken an. Laut Ro-
land Neumann von der Bauverwal-
tung sieht der Antrag eine jährliche
Entnahmemenge von 160 000 Kubik-
metern Wasser vor, eine Erhöhung
ist nicht vorgesehen. Tatsächlich ab-
geleitet werden zwischen 95 000 und
100 000 Kubikmeter Wasser.   cs
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CORONAVIRUS

Auch ein positiver
Fall an der Schule
in Markt Erlbach

KRIEGERDENKMAL

Zweifache
Sanierung

BRUNNEN

Keine Bedenken

Seelenräuber und beliebter Nachtjäger
Bei einer EULENEXKURSION zum Himmelfahrtsberg gab es viele interessante Informationen, weitere Führung am Freitag.

Räume besser nutzen
BJB SCHWEBHEIM setzt langgehegten Wunsch in Realität um.
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